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Die friedlichen Anzeichen
Des Kaiſers Reiſe nach Ems wo derſelbe einige Tage mit

dem Kaiſer Alexander zuſammen verleben wird kann nicht
anders denn als Zeichen einer entſchieden friedlichen Wendung
in den Orientdingen aufgefaßt werden Die halbamtliche
Prov Corr beſtätigt dieſe Auffaſſung welche zuvor ſchon

allgemein verbreitet war ausdrücklich indem ſie hervorhebt
daß des Kaiſers Reiſe nach Ems nach einem kurzen Auf

ſchub unter Verhältniſſen zur Ausführung gelange welche zu
der Zuverſicht berechtigen daß der verehrte Monarch dort in
Wahrheit eine Zeit der Ruhe und der Erfriſchung finden wird

Nicht die gemeinſame Sorge für die Erhaltung des Friedens
wird als unwillkommene Genoſfin die beiden Kaiſer an den
heilbringenden Quellen von Ems umſchweben und deren Wir
kung beeinträchtigen fie werden einem unbefangen herzlichen
Verkehr ſich widmen können Wiederholt wird im Verlauf
des Artikels in immer neuen Wendungen betont daß der po
litiſche Horizont ſich aufgeklärt habe daß neue Zuverſicht des
Friedens eingekehrt ſei daß die Einigkeit der Mächte inmitten
einer ſchwierigen Lage ſich abermals als Bürgſchaft des Frie

dens bewährt habe und zuletzt klingt die Friedenshymne in
einen Preis der hochherzigen Geſinnung des Kaiſers Alexan

der aus worin derſelbe ſo vollkommen mit unſerem Monar
chen eins ſei
Wir würden die uns ſo erfreuliche Wendung zum Frieden
noch lebhafter willkommen heißen wenn wir nicht ſtets von
Neuem daran gemahnt würden daß wir dieſelbe der hochher
zigen Geſinnung des Kaiſers Alexander zu verdanken haben
ſondern wenn wir ſie durch eine Geſtaltung der europäiſchen
Verhältniſſe verbürgt wüßten die unabhängig von dem Willen
eines Einzelnen iſt der möge er auch ſelber gegen lockende
Verſuchungen ſich feſt erweiſen doch ſchließlich dem Loos alles
Vergänglichen nicht entrückt bleibt Der Artikel des halbamt
ichen Blattes läßt mehr ahnen als er mit ausdrücklichen

Worten ſagt Ueber die Art und Weiſe in welcher inzwiſchen
das an der Orientfrage unmittelbar betheiligte England aus
einer bisherigen Zurückhaltung zu einer lebhaften Bethei

ligung an den Ereigniſſen hervorgetreten iſt erfährt man
nichts Beſtimmtes Man kann in dieſer Beziehung nur in
dem man die verſchiedenen Anzeichen welche in den letzten
Wochen zu Tage getreten ſind neben einander in Betracht
gieht zu einem gewiſſen Grade von Wahrſcheinlichkeit ſich er
heben Das aus den jüngſten Berathungen in Berlin her

porgegangene Memorandum des Fürſten Gortſchakow iſt von
England als unannehmbar bezeichnet worden die veränderte
Page in Conſtantinopel hatte ihm inzwiſchen außerdem ſeine
hatſächlichen Vorausſetzungen entzogen Beſtand nun etwa
Rußland darauf daß jenes Memorandum trotzdem der Pforte
mitgetheilt würde und erklärte etwa England mehr oder min
er deutlich ein ſolches Verharren werde zum Kriegsfall
ühren Faſt muß es ſo ſcheinen da die Sprache unſeres halb

Imtlichen Blattes den Frieden Europas in der Zwiſchenzeit
ls bedroht darſtellt Seitdem England erklärt hat daß es

piner Neugeſtaltung der Verhältniſſe im Pfortenreiche der es
ſicht ſelber zugeſtimmt habe fich widerſetzen werde und ſehr
penſte Anſtalten getroffen hat dieſer ſeiner Erklärung Nach

uck zu geben trat an die Regierungen der drei Kaiſerreiche

Das Schiffsleben auf unſerer Handelsflotte

Von Reinhold Bock
Fortſetzung

Um 3 Uhr trinkt die geſammte Mannſchaft wiederum Kaffee
nd erſcheint darnach nur die Vormittags unter Deck gewe
e Mannſchaft wieder an Deck um die Arbeiten und den

egeldienſt fortzuführen die erſteren jedoch nur bis 6 Uhr
der bis zum Einbruch der Dunkelheit zu welcher Zeit dann
Schiffs SignalLaternen angezündet werden auf einer
t äußern Schiffsſeiten eine grüne auf der andern eine rothe

blickt man auf See eine ſolche Laterne ſo weiß man jeder
t in welcher Richtung das ein ſolches Licht zeigende Fahr
ig ſegelt kann alſo Vorkehrungen treffen einen Zuſammen

zu vermeiden Um 61 Uhr wird von der geſammten
ſatung das Abendbrot eingenommen und darauf von beiden
ſachen emeinſchaftlich der Schiffsdienſt verſehen bis 8 Uhr

innerhalb dieſer Zeit noch etwaige Vorkehrungen für die
t vermehrte Arbeitskräfte fordern außerdem auch die
mpen in Thätigkeit geſetzt werden was bei gewöhnlichem
ter und gewöhnlicher Dichtigkeit des Schiffes nur dieſes

Mal im Laufe von 24 Stunden geſchieht Ganz und
waſſerdicht iſt mit ſeltenen Ausnahmen kein Seefahrzeug
n zieht oder macht wie der Seemann ſagt mehr oder

ßer Waſſer Je nach dem Stande ves Wetters und der
haffenheit des Schiffes wird zwei Mal täglich alle 4

h nden oder bei ſehr lecken Schiffen allſtündlich gepumpt
h eniſetzliche Arbeit iſt das Pumpen im Winter bei ſtür

m Wetter und auf einem tieſbeladenen Fahrzeuge Oft
der damit Beſchäftigte ſich feſtbinden um nicht von den

das Verdeck rollenden Wellen fortgeriſſen zu werden
iſ vor Näſſe und Kälte zu hüten iſt keinem gegeben

ner bis zum Leib reichenden Waſſermenge an r
de eſſelt iſt und über deſſen Kopf und Schultern ab und
Wien len ſchlagen
bis T um 8 Uhr und Nachts um 12 Uhr finden wieder

en ſtatt Während dieſer Wachen wird jedoch nur

Sgale Zeilung
Ter Bote für das Saalthal

Zehnter Jahrgang

Halle a d Saale Sonnabend den 17 Juni

die Frage heran wie ſie ſich dieſem Hervortreten Englands
gegenüber zu verhalten hätten Der Artikel des halbamtlichen
Blattes läßt deutlich genug erkennen daß zwiſchen Ems und
Berlin ſehr ernſte Verhandlungen gepflogen ſind denn dem
Ernſte und der Macht des Friedensgedankens wird vor

Allem die Erreichung einer Verſtändigung über die weitere
Haltung der Mächte zugeſchrieben Und wieder wie
ſchon vorher bei den berliner Conferenzen hat Ruß
land zu entſagen ſich bequemt indem die hochherzige Geſin
nung des Kaiſers Alexander gegenüber den Rathſchlägen des
ruſſiſchen Reichskanzlers den Ausſchlag gab die auf ein Be
harren bei dem Memorandum ſelbſt für den Kriegsfall hinaus
gelaufen zu ſein ſcheinen wenigſtens hieß es in allen aus
ſeiner Nähe kommenden Jnformationen daß der Krieg
vorläufig auf Seiten Serbiens welches den Reigen eröffnen
ſollte eine beſchloſſene Sache ſei bis dann nachdem der
Kaiſer Alexander das entſcheidende Wort im Sinne des Frie
densgeſprochen Alles bis auf Weiteres abbeſtellt wurde Vorläufig
wird dieſe Richtung weiter inne gehalten werden es wird
ſchließlich aber von den Folgen welche die Pforte ihren Re
formverheißungen giebt abhängen ob die Orientfrage ſich
friedlich entwickeln oder aber durch neue Zwiſchenfälle zum

riegsfalle hingedrängt werden wird

Politiſche Ueberſicht

Es ſcheint ziemlich allgemein überſehen worden zu ſein daß
am 14 Juni der 10jährige Tod estag des alten deutſchen
Bundes zu feiern geweſen wäre Am Mittwoch vor
10 Jahren wurde in Frankfurt a Main der Antrag Oeſter
reichs auf Mobilifirung der deutſchen Bundesarmee gegen
Preußen mit 9 gegen 6 Stimmen angenommen Eine
köſtliche Beleuchtung erhalten die Bemühungen der ultra
montanen Preſſe das in München erſtrebte Bündniß mit
der Socialdemocratie abzuleugnen durch eine vor einigen
Tagen von einem der an den betreffenden Verhandlungen be
theiligt geweſenen Socialdemocraten öffentlich abgegebene Er
klärung Nach dem Bericht des Vaterland ſagte derſelbe
Thatſächlich ſei ihm der von den Ultramontanen in Ausſicht

geſtellte eine Abgeordnete zu wenig geweſen gegenüber den
vier Candidaten die ſie den Ultramontanen hätten durch
bringen helfen müſſen Geſcheitert ſei das Compromiß ſchließ
lich an dem einen kleinen Umſtand daß er die Bedingung
geſtellt habe das katholiſche Caſinolokal ſolle ſeiner Partei für
drei Verſammlungen in dieſem Sommer zur Verfügung ſtehen
worauf nicht eingegangen worden ſei Herr Sigl macht dazu
die zwar von unverſöhnlichem Haß gegen die Caſinopartei
triefende aber ſehr bezeichnende Bemerkung Nach dieſer
offenen Darſtellung entpuppen ſich nun alle Ableugnungs
verſuche von gewiſſer Seite als purer Schwindel Man
wollte das Caſinolokal nicht hergeben weil die böſen Social
democraten für ihre drei Verſammlungen vielleicht Tage wählen
konnten an denen die Caſineſen und Caſineſen Weibchen grade
tanzen oder eine Maskerade halten wollten Damit denen
ihr Tanz und ihre Maskerade für alle Fälle geſichert bliebe
blamirte man lieber ſich und die ganze Partei auf die ſchmäh
lichſte Weiſe Herr Sigl der päpſtliche Liebesgabenſammler
iſt alſo aufgebracht darüber daß man die allerdings unter
geordnete Bedingung der Socialdemocraten nicht acceptirt hat
Auch er alſo wollte das Bündniß Nichtsdeſtoweniger aber
wird die ultramontane Preſſe ſtets behaupten daß es in ihrer

Partei keine einzige Schattirung gebe welche ein Zuſammen

getretene bedeutende Schäden augenblickliche Abhülfe nothwen
dig machen

Das wäre nun die täglich wiederkehrende Beſchäftigung am
Bord eines unter Segel befindlichen Schiffes vom Tage des
Auslaufens bis r dem des Einlaufens in den Hafen in
ihrer Einförmigkeit nur unterbrochen durch eine verſalzene
oder verbrannte Mahlzeit den Fang eines Haifiſches Bonitos
oder Delphins ſo einförmig aber nur wenn Wind und Wetter
auf See ſo beſtändig wären als fie unbeſtändig ſind außerhalb
der Regionen der Paſſatwinde Tritt in dieſen beiden
Faktoren aber eine Aenderung plötzlich und von größerem
Maßſtabe ein ſo reicht die Kraft einer Wache nicht aus die
dadurch hervorgerufene Arbeit zu bewältigen und ſo wird
dann auch die zweite Wache an Deck gerufen einerlei ob ſie
auch erſt eine halbe Stunde in der Koje gelegen hat zurück
in Sturm Regen und Kälte um ſich vielleicht noch den letzten
trocknen Anzug durchnäſſen zu laſſen Solche Arbeiten erfor
dern oft Stunden und dann muß die um ihre Ruhezeit be
trogene Beſatzungshälfte durchnäßt und durchfroren die ind wieder an ſie gekommene Wache übernehmen alſo
drei Wachen hinter einander an Deck arbeiten und erhält
vielleicht als einzige Entſchädigung für die ausgefallene Erho
lungszeit ein Glas Branntwein Das ſind denn keine ange
nehme Zeiten zumal wenn der Tag dann ebenfalls keine
Ruhezeit geſtattet ſondern in Anſpruch genommen wird durch
die Ausbeſſerung der in ſolchen Nächten häufig entſtehenden
Schäden Bei ſolchen Gelegenheiten gilt es dann trotz
der das Deck überfluthenden Wellen trotz der markdurchdrin
genden Kälte den Humor nicht finken zu laſſen Hand und
Fuß Auge und Ohr ſo i zu gebrauchen wie bei glatter
See und Windſtille Das ſühlt übrigens ein guter Seemann
ſelbſt und je toller daher der Wirrwarr der Elemente tobt
um ſo häufiger fallen die ſchlechten Witze und um ſo mehr
werden ſie belacht Der trägt die Palme davon der noch
ehe der in den Maſt ſchlagende Blitz das Verdeck erreicht
noch ehe einer von den beim Anrennen gegen eine Sandbank
wie gefällte Ochſen Niedergeſtürzten ſich erhebt einen derb
komiſchen Einfall vom Stapel laufen läßt Ueberhaupt hat

enſt verſehen wenn nicht vielleicht plötzlich ein offener See ein hübſcher Sturm iſt mitunter dem Seemann
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ger mit der Socialdemocratie nicht mit Entrüſtung von ſich
weiſt

Der neue Erzbiſchof von Wien wird bereits von den öſter
reichiſchen Ultramontanen zum Farbebekennen gedrängt
Man überhäuft ihn ſeit einiger Zeit mit Petitionen damit
er auch in Oeſterreich die famoſe Jnſtitution der ewigen An
betung einführe Dr Kutſchker iſt bislang kein Freund der
artiger Einrichtungen geweſen und man iſt deshalb geſpannt
darauf wie er ſich jetzt gegenüber dem ultramontanen Drängen
verhalten wird

Die internatiole Ausſtellung für Geſundheitspflege und
Rettungsweſen zu Brüſſel wird am Montag den 26 Juni
feierlich eröffnet werden

Die in der Türkei eingetretene Stille wird von rettenden
Thatſachen nicht unterbrochen und gleicht jener vor einem
Sturme Jn Konſtantinopel ſelbſt fürchtet man daß die
Wirren jetzt erft ihren Anfang nehmen Die Softas ſind
plötzlich ſehr unbequem geworden 80 von ihnen wurden bereits
aus der Hauptſtadt verwieſen An die Zahlung der Coupons
iſt nicht zu denken da die Gehaltsrückſtände allein an 15 Mill
Pfund etwa 270 Mill Reichsmark betragen Die bisherigen
Reformen beſchränkten ſich auf die Einführung eines neuen
Uniformknopfes am Hals ſtatt am Aermelaufſchlag Die
Münzen werden ferner zum erſtenmal mit dem Bilde des
Sultans geprägt werden Midhat Paſcha der einzige im
Miniſterium welcher die ſofortige Durchführung der Reformen
betreibt wird vom Großvezir dem Kriegsminiſterium und
dem Scheiul Jslam überſtimmt Die Mutter des früheren
Sultans und deſſen älteſter Sohn ſollen bedenklich erkrankt
ſein und man hat nicht einmal die Vorſicht gebraucht alle
Scheeren aus ihrer Nähe zu entfernen Wer weiß was da
noch geſchieht oder ſchon geſchehen iſt

Ueber die Haltung der Aufſtändiſchen gegenüber dem
Waffenſtillſtands Anerbieten der türkiſchen Regierung wider
ſprechen ſich die neueſten Nachrichten vollſtändig Während ſich

die meiſten Bandenführer bereit erklärt haben ſollen in Unter
handlungen einzutreten verſichert eine andere Quelle es herrſche
im Lager der Aufſtändiſchen der feſte Entſchluß jedes Aner
bieten einer gütlichen Uebereinkunft zurückzuweiſen und bis zur
gänzlichen Befreiung fortzukämpfen Ein pariſer Blatt äußert
hierüber Serbien und Montenegro obgleich von Rußland
öffentlich und amtlich abgemahnt fahre fort die Jnſurgenten
heimlich zu unterftützen Dazu kommt daß der Aufſtand in Bul
garien ſtatt zu erlöſchen wie der türkiſche Befehlshaber berichtet
immer größere Ausdehnung annimmt und daß auch die Kan
dioten Miene machen ſich abermals zu erheben wenn die ihnen
im Jahre 1868 zugeſtandenen Einrichtungen nicht endlich zur
Ausführung kommen

Deutſches Reich
Der Kaiſer beabſichtigt wie aus Ems mitgetheilt wird

noch in dieſer Woche mit dem Knrgebrauch zu beginnen und
denſelben drei Wochen lang fortzuſetzen

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck iſt am Donnerstag
Abend 9 Uhr in Kiſſingen eingetroffen

Fürſt Bismarck wird von ſeiner Gemahlin und Toch
ter ſowie ſeinem Sohne Graf Herbert begleitet Letzterer
iſt ausdrücklich von ſeiner Thätigkeit als Attaché bei der Ge
ſandtſchaft zu Bern beurlaubt worden um ſeinen Vater auch
als diplomatiſcher Hilfsarbeiter zu unterſtützen

Die Verleihung des zweithöchſten Ordens an den Miniſter
Dr Falk wird als ein neuer Beweis bezeichnet wie der Kaiſer

man auf See mehr rauhes als ruhiges Wetter und auf K

die Verdienſte dieſes ſeines Miniſters um das Zuſtandekom

unentbehrlich als ob er das Bedürfniß der Abkühlung ſeines
Uebermuthes empfinde der ſich bei anhaltend gutem Wetter
einſtellt und dem Träger ſelbſt endlich zur Laſt wird

Ein eigen Ding iſt es um den geſelligen Verkehr an Bord
eines Schiffes Jm großen Ganzen könnte man beinabe
ſagen daß eine veutſche Schiffsgeſellſchaft nie ſo pöbelhafte
Individuen zu Mitgliedern an natürlich mit Ausnahmen als
eine im gleichen Range ſtehende Geſellſchaft von Landbewoh
nern doch wird jene auf längeren Reiſen wenigſtens in
Folge des ununterbrochenen Zuſammenſeins in einem kleinen
Raume beinabe auch wieder unerträglicher als letztere Es
heißt wohl Noth und Gefahr ketten die Menſchen an einan
der doch iſt dies wohl nur von zwei oder drei Perſonen zu
ſagen in größerer Geſellſchaft bilden ſich Coterien oder auf s
Schiff angewendet Cameraderien die ſich in den meiſten Fällen n
gegenſeitig mit ſcheelen Augen betrachten Häufig genug ent
ſtehen da zwiſchen einem Gliede der einen und einem der
andern Cameraderie Häkeleien die ſchließlich vom beiderſeitigen
Anhang aufgenommen und ausgefochten werden worin dann
in der letzten Reiſezeit ſchließlich die ganze Unterhaltung der u
Schiffsgeſellſchaft beſteht Zu Anfang einer Reiſe werden ge
wöhnlich zur Eröffnung der Bekanntſchaft die Familienver
hältniſſe der verſchiedenen Glieder der Beſatzung erörtert doch
find dieſe bald durchgeſprochen da die meiſten Seeleute ihre
Laufbahn mit dem 14 Jahre beginnen und von da ab nur
loſe mit ihrer Heimath zuſammenhängen Dann kommen
die verſchiedenen Reiſeerlebniſſe zur Sprache und auch
dieſe ſind in unſern geordneten Zeiten bei vielen
Tauſenden von Seeleuten ſo einfach daß die Erzählung des n
Reiſeziels hinreicht den Zuhörer mit Allem bekannt zu machen
was dem Erzähler möglicherweiſe begegnet ſein kann um ſo
mehr da dieſe Erlebniſſe faſt immer nur in ein und demſelben
jedem Seemanne bekannten Eeſellſchaftskreiſe ſpielen Span i
nende Ereignifſſe von denen junge Anfänger der Laufbahn h
träumen oder wodurch junge Burſchen auf die See gelockt n
werden erlebt kaum einer von tauſend Seefahrern In das n
Bereich der Mythe gehören auch die Geſchichten von alten
grauköpfigen Matroſen die den andächtig lauſchenden jungen

ameraden ein ſogenanntes langes Garn ſpinnen Erſtens
giebt es ſehr wenige Grauköpfe unter den Seeleuten vor dem
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denſelben der gen
alle clericalen Ausſtreuungen r dieſer Auszeichnung
in ihr Nichts zerfallen Als Falk vor kaum 4 Jahren ins
Dy trat hatte er obwohl Geh Ober Juſtizrath noch keinen

rden

Die Panzerfregatte Preußen welche am 2 Juni
ihre erſte Probefahrt gemacht hat wird Ende dieſes Monats
von Swinemünde nach Kiel übergeführt werden behufs wei
terer Fertigſtellung

Am 17 d M wird in Stettin der Stapellauf der auf
der Werft des Vulcan erbauten gedeckten Corvette
Schweſterſchiff der Corvette Leipzig ſtattfinden

Nicht ohne Intereſſe iſt der Geſichtspunkt von dem aus
das Hauptorgan der ultramontanen Partei die Germania
die vrientaliſche Frage betrachtet Das Blatt findet nicht
Ausdrücke genug um eine friedliche Löſung der türkiſchen
Angelegenheit zu verwünſchen die nur dem Bunde der
Feinde der Kirche zu Gute kommen kann Wir heben die
folgenden Sätze aus der neueſten Nummer der Germania
hervor welche den letzten Gedanken der clericalen Partei ſehr

klar darlegen
Die orientaliſche Frage gefährdet denjenigen widerlichen

Frieden Europas unter deſſen Schutze die antikirchlichen was
zumeiſt mit antichriſtlich zuſammenfällt Kräfte aus allen Ländern
und Völkern ſich zuſammenfinden und der einen gleichzeitigen
Angriff auf die Kirche nach gemeinſamem Plane allein möglich
macht Es muß alſo den Verbündeten Alles daran liegen den
Ken i tigen faulen Frieden aufrecht zu erhalten da
derſelbe Vorausſetzung und Grundbedingung des Kulturkampfes
iſt Was ſollte aus dieſem bei dem Ausbruche eines großen
Krieges werden Nichts aber iſt geeigneter dieſen faulen
adenſch igen Frieden zu zerreißen als die vrientaliſche
rage Jetzt heult die liberale Meute in allen Ländernd e Friede nicht aus wahrhafter Liebe zu einem ehrlichen

Frieden ſondern um den Krieg der ihrer Herzen Wonne iſt
um den Krieg gegen die Kirche nicht ins Stocken gerathen zu
laſſen Ein küchtiger politiſcher Krieg könnte leicht dem ge
ſammten Liberalismus den Hals brechen oder ihn doch für
einige Zeit lahm legen darum reizt Alles was den jetzigen un
geſunden Frieden bedroht und beſonders die vrientaliſche Frage
die Ungeduld der kirchenfeindlichen Kreiſe

Alſo um den Liberalismus zu Falle gebracht zu ſehen
ſcheuen ſich die Clericalen nicht den verbrecheriſchen Wunſch
nach einem europäiſchen Kriege offen auszuſprechen

Der abgeſetzte Fürſtbiſchof von Breslau hat wie
die Germania meldet in der Pfingſtwoche auf öſterreichiſchem
Boden über viertauſend Preußen gefirmt

An die biſchöfliche Behörde in Metz iſt eine Entſcheidung
des Reichskanzlers gelangt zufolge welcher die Zöglinge des

großen Seminars künftig die Militärdienſtpflicht erfüllen müſſen
Die Socialdemocraten entfalten einen unausge

ſetzten Eifer für die bevorſtehenden Reichstagswahlen Jn
einer Landesverſammlung der thüringer Socialiſten welche
in Gotha tagte wurde ein Centralwahlcomité mit dem Sitz
in Apolda eingeſetzt und für nachſtehende Wahlkreiſe bereits
als Candidaten ernannt 1 Weimarer Wahlkreis Apolda
Weimar u ſ Herr Wilhelm Ufert aus Weimar
2 Weimarer Wahlkreis Eiſenach u ſ Herr Schriſfſteller
Liebknecht aus Leipzig 3 Weimarer Wahlkreis Neu
ſtadt a Orla Weida Blankenhain u ſ Herr Buch
händler Kettel aus Apolda 4 Gothaer Wahlkreis Herr
Schuhmacher W Bock aus Gotha 5 Erfurter Wahlkreis

Otto Kapell aus Berlin Wegen Beſetzung der
e thüringer Wahlkreiſe wird ſpäter Beſchluß gefaßt

werden
Jn der letzten Sitzung der zweiten ſächſiſchen Kammer

gab der Miniſter des Jnnern die Erklärung ab daß die Ein
führung der Leichenverbrennung auch der fakultativen ohne
eine vorherige Reviſion und Ergänzung der beſtehenden Geſetz
gebung unthunlich ſei die Regierung aber nicht beabſichtige
dem Landtage noch weitere legislatoriſche Vorlagen zu machen

Wie verlautet wird ſeitens des Juſtizminiſteriums der Be
fehl gegeben werden den hinter dem Grafen Arnim erlaſſenen
Steckbrief zurückzunehmen Graf Arnim will ſich zur Kur nach
Carlsbad begeben um nun der öſterreichiſchen Regierung keine
Verlegenheiten zu bereiten ſoll auch Fürſt Bismarck mit der Zu
rücknahme des Steckbriefs ſich einverſtanden erklärt haben

Türkei
Bei Trebinje hat am 4 ds ein Kampf ſtattgefunden

wobei es ſich um die Wegnahme eines türkiſchen Proviant
transports handelte Der Kampf war erbittert und dreimal
wurden die Jnſurgenten von den Türken mit dem Boyonnet

Maſte indem die meiſten bei vorgerücktem Alter ein Unter
kommen an Bord ſuchen und dann ſind die wenigen vorhan
denen ohne Ausnahme Brummbären die den Mund nur zum
Schelten und Fluchen öffnen

Wenn auch ſelten mitunter aber doch kommt es auch auf
deutſchen Schiffen vor daß es unter den oben erwähnten Um
ſtänden nicht bei bloßen Wortreibereien bleibt ſondern zu Thät
lichkeiten auch gegen die Officiere Capitäne und Steuer
leute kommt Trotzdem hat man aber dem Capitän in
unſerer Zeit nur das Recht der Nothwehr gelaſſen im ſchlimm
ſten Falle nur das polizeilicher Vorkehrung richterliche oder
gar Strafgewalt beſitzt er unter keinen Umſtänden Kommt
es in Folge der Vorfälle auf dem Schiff zu richterlichen Ver
handlungen an Land ſo genießt er nur den einzigen Vorzug
daß ſeinen Angaben ein höherer Werth beigelegt wird als
denen der übrigen Glieder von der Beſatzung zur Erhöhung
ſeiner Autorität wie es heißt ein Zweck der dadurch freilich
nicht inumer erreicht wird

b die Aeußerungen alter Schiffscapitäne Sie könnten
nicht vom Seeleben laſſen ſie könnten fich nicht an das Land
leben gewöhnen für frühere Zeiten richtig geweſen ſein mag
muß dahin geſtellt bleiben wollte man jedoch nur die ähnlich
r Capitäne für tüchtige Schiffsführer halten ſo hätte

ie Neuzeit gar keine echten Seeleute mehr unter ihnen aufzu
weiſen Wer von den jetzigen Seefahrern die nur pecuniäre
und materielle Intereſſen verfolgen das dreißigſte Jahr über
ſchritten hat der ſehnt ſich nach einem beſcheidenen Leben am
Land und wird gern geſtehen daß die jetzt in der Segelſchiff
ahrt herrſchenden Verhältniſſe keinen Erſatz für die ſchweren

hſeligkeiten des Seelebens gewähren Der Gehalt eines
Steuermanns beträgt jetzt bei freier Station 300 400 Thlr
baar was zuſammen wenn man den Werth der Wohnung zu
20 Thlr und den der Lebensmittel zu 120 Thlr rechnet ein
Verdienſt von 420 520 Thlr repräſentirt wobei noch zu be
denken iſt daß ein Landbewohner für die oben berechneten
Summen bedeutend beſſer ißt trinkt und wohnt weniger
Kleider bebarf und ein unvergleichlich ruhiges Leben führt
Ein anderer Punkt tritt noch hinzu der bei der Orientirung
über die pecuniäre Stellung eines Steuermanns in Betracht
zu ziehen iſt

ne e e würdigt und wie ſehr er angegriffen Jm Verlaufe des Gefechtes wurde der türkiſche von dem gleichfalls ſchon hiſtoriſch gewordenen breitkrämpig
elle erhalten zu ſehen wünſcht ſo daß Commandant ſchwer verwundet was ſeine Leute ſo ungünſtig ſtark benutzten Filzhut bedeckt am nächſten Fenſter be en

beeinflußte daß ſie den Rückzug antraten und den Aufſtän von den freudigen Zurufen der Verſammelten Der Für
grü

ſt de
diſchen Gelegenheit boten Proviant Waffen und Munition in geſundes kräftiges Ausſehen allgemein mit großer Befriedigun

anſehnlicher Menge zu erbeuten aDie Nachricht von der Ermordung der Sultanin Validefkundigte ſich ſogleich nach dem Namen der Station frug H
und des Prinzen Juſſuff Jzzedin Mutter reſp Sohn des ſſei wohl ſchon vorüber und fügte erklärend hinzu er habe näm
vorigen Sultans wird auf das Beſtimmteſte für unrichtig er lich während der Fahrt ein wenig geſchlafen
klärt

Die nach Salonichi entſendeten Commiſſare der Pforte hohen Waſſerſtand der Saale zu ſchließen zog noch ähnliche Er
werden in Konſtantinopel zurückerwartet wo das Urtheil des kundigungen auch über den Gang des Schnellzuges ein und unterh

Kriegsgerichts gefällt werden ſoll
d

Halle den 16 Juni
Aus der Univerſität Am 14 d promovirte in der philo

ſophiſchen Facultät Guſtav Adolf Sa
Diſſert Unterſuchungen über phonolithiſche Geſteine der canga

Sauer aus Weißenfels

riſchen Jnſeln Mit 1 Tafel Abbildungen 64
Einen ſeltenen Fang hat vorgeſtern der Fiſcher Großmann

aus Lettin in dem Saalarm an dem botaniſchen Garten gemacht
Nachdem derſelbe am Bär ſchen Garten an einem vorüberſchwim
menden todten Wels r daß derſelbe angefreſſen war ver
muthete er daß Fiſ ottern in der Nähe ſich aufhalten Seine
Vermuthung beſtätigte ſich bald indem er eine Fiſchotter mit drei
Jungen wahrnahm Es gelang ihm auch mit vieler Mühe die
letzteren zu fangen die alte entkam Die
alten Thierchen befinden ſich im Pfälzer

Jungen etwa 10 TageSchtehgeaben im Ge

wahrſam wo ſie ſich recht wohl befinden und ſich die ihnen aus
einer Saugflaſche geſpendete Milch mit Wohlbehagen ſchmecken
laſſen

Meteorolo
Barometer 27

giſche Station Vormittags 8 Uhrort Wind O11 02 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 69,3
Thermometer 15,8

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

15 Juni 8 Uhr morgens Das Barometer war überall
etwas geſtiegen das Wetter im Allgemeinen ruhig bei meiſt be
decktem Himmel nur im nordweſtlichen Deutſchland war es heiter
Die Luftſtrömung war unverändert meiſt ſchwach Wien hatte
a 14 rn Das Regenwetter in Süddeutſchland Ungarn c
ielt noch an Das Mittelmeer war ſtark bewegt an den Nord

wahrgenommen wurde lehnte ſich voll zum Fenſter heraus er
alle

Er meinte es
müſſe in hieſiger Gegend wohl ſtark geregnet haben nach de

ſich in dieſer Weiſe überhaupt auf das Freundlichſte und Lieben

würdigſte mit den Anweſenden wobei er nicht nur an den Stg
tionsvorſteher und Zugführer ſondern auch an die ihm Zunächſt
ſtehenden ohne Unterſchied der Perſon das Wort richtete Da
ihm von Allen die freudigſten Antworten zu Theil wurden braucht
wohl nicht erſt verſichert zu werden Der Currioſität wegen mag
noch erwähnt werden daß der Fürſt u A auch gegen den Sta
tionsvorſteher Herrn ſeine Beſorgniß wegen Rückgabe eines
in Wittenberg mitgenommenen Bierglaſes äußerte 2c 2c Auch
die Tochter des Reichskanzlers Gräfin Marie war am Fenſter
ſichtbar während die Fürſtin ſich mehr zurückhielt Graf Herbert
ſtieg kurze Zeit aus und nahm ein Glas Bier in Empfang
Unter einem vom Stationsvorſteher ausgebrachten Hoch auf den
Fürſten Reichskanzler in das alle Anweſenden mit Enthuſiasmus
einſtimmten und das mit freundlichen Grüßen von Seiten dez
hohen Reiſenden erwidert wurde verließ der Zug den Bahnhef
Den Zurückbleibenden die das ſeltene Glück hatten den Wieder
herſteller der Macht und Größe unſeres Vaterlandes in dieſer
überaus freundlichen und liebenswürdigen Stimmung perſönlich
kennen gelernt zu haben wird gewiß der geſtrige Tag unver
geßlich bleiben Am vergangenen Dienstag erhängte ſich ein
aus Schleſien gebürtiger Füſilier von der 3 Compagnie der hie
ſigen Unteroffizierſchule im Singer ſchen Gehölz vor der Stadt

von der Schule abgegangen Die Motive der traurigen That
die um ſo auffälliger iſt als der junge Mann ſich noch am
vorigen Sonntag ganz heiter und munter gezeigt ſind bis jetzt
noch in gänzliches Dunkel gehüllt Am vorigen Sonnabend
Abend geriethen zwei Handwerksburſchen kurz vor der Stadt in
Streit wobei der Eine den Andern mit einem Meſſer niederſtach
ſo daß letzterer ins Krankenhaus geſchafft werden mußte wo er

Der Unglückliche diente im dritten Jahre und wäre im Herbſt d J
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der verſchifften Ladung verantwortlich iſt muß er jedes fehlende

küſten leichter Seegang

Die ſchweizeriſchen Blätter ſind voll von Berichten über die
Ueberſchwemmung Es iſt in dieſem Augenblick aber uicht
möglich ein vollſtändiges Bild von den Verheerungen die das
Hochwaſſer in vielen Gegenden herbeigeführt hat zu entwerfen
da der Schaden erſt nach dem Verlaufen der Gewäſſer wird über
blickt werden können Von verſchiedenen Seiten laufen Berichte
ein über große Rutſchungen an den Abhängen So ſind in Stett
furt am Abhang des Sonnenbergs zwei Scheunen verſchüttet
worden und iſt das halbe Dorf gefährdet Jn Jſelisberg ſeien
viele Jucharten Reben vernichtet Jn Herdern ſollen ſieben
Häuſer von Zerſtörung bedroht ſein Fiſchenthal hat telegraphiſch

heute noch ſchwer darniederliegt
bald nach ſeiner wahrſcheinlich im Jähzorn verübten That Reue
verrieth
iſt bereits von hier nach Naumburg in feſten Gewahrſam ge
bracht worden

beginnenden Meſſe wir
für die Kunſtreitergeſellſchaft Herzo S Schumann erbaut

a

Der Angreifer der übrigens

wurde von Hinzukommenden ſofort feſtgenommen und

s Naumburg 15 Juni Zu unſerer diesjährigen am 20 d M
auf der Vogelwieſe ein großer Circus

88 Köſen 15 Juni Vie neueſte Badeliſte weiſt 104 Nummern
mit 260 Perſonen nach

Torgau 16 Juni Die Agrarier ſcheinen in unſerer
Provinz mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Wahlen eine enernach Zürich um Hilfe gerufen da man allein des tobenden Ele giche Agitation einleiten zu wollen Zu nächſtem Sonntag dem

ments nicht Herr werden konnte Thalabwärts bis Bauma überall
Erd und Waldſchlipfe Vernichtungen der Straße Brückenein
ſtürze Demolirungen des Bahnkörpers Bei Bauma hat die
Töß ihren Lauf geändert und mit reißender Strömung alles mit
ſich geriſſen was Widerſtand leiſtete Jn Rykon hat die Töß ihr
Bett faſt vollſtändig verlaſſen und wälzt ſich in zwei gewaltigen
Strömen von der Brücke aus über Land und Dorf Es mußten
die größten Anſtrengungen gemacht werden die von der Hochfluth
überraſchten armen Bewohner zu retten Wie viel Menſchenleben
zu beklagen ſind iſt zur Stunde noch nicht bekannt Aus Bern
meldet ein Telegramm Der Bundesrath hat wegen der Waſſer
noth nach Zürich und Turgau noch zwei aargauiſche Geniekom
pagnien angeordnet Nicht weniger denn auf 11 Bahnſtrecken
iſt der Betrieb unterbrochen Der Schaden iſt unberechenbar
e

Prvvinzial Nachrichten
S Weißenfels 15 Juni Auf der Durchreiſe nach Kiſ

ſingen begriffen paſſirte geſtern mit dem gewöhnlichen Mittags
ſchnellzug der Reichskanzler Fürſt Bismarck nebſt Familie
und Dienerſchaft den hieſigen Bahnhof woſelbſt ſich da das Er
eigniß kurz vorher bekannt geworden eine kleine Anzahl von
Privatperſonen eingefunden hatte um den hohen Reiſenden zu
ſehen Bei der Ankunft des Zuges befand ſich zuerſt der Sohn
des Fürſten Graf Herbert v am Fenſter des Salonwagens
und wurde von den Anweſenden reſpectvoll gegrüßt worauf der
ſelbe ſich in den Waggon zurückwendend mit den Worten Vater
es ſind Leute hier die Dich begrüßen wollen den Fürſten
weckte Sofort erſchien der mächtige Kopf des großen Kanzlers
Da der Steuermann für richtige Ablieferung der Stückzahl

Stück am Ablieferungsorte bezahlen und daß es an manchen
Orten und auf manchen Schiffen bei der größten Vorſicht
kaum möglich iſt ſowohl bei der Annahme als bei der Ablie
ferung der Güter einen Jrrthum zu vermeiden weiß jeder
Seemann da ein Steuermann einmal nicht allgegenwärtig ſein
kann wie er es bei den an ihn geſtellten Anforderungen
eigentlich ſein müßte Daß die Stellung eines Steuermannes
außerdem eine höchſt unſichere und leicht zu verlieren iſt geht
ſchon aus der Natur des Berufes hervor und auch in der
Stellung des Steuermanns zwiſchen Capitän und Schiffsvolk
liegen viele Urſachen verborgen die ihn leicht aus ſeiner Stel
lung zu vertreiben vermögen ohne daß er ein unfähiger Menſch
zu ſein braucht

Das Jahreseinkommen eines Capitäns wenn derſelbe ar
und Gewiſſen rein erhalten will beläuft ſich neben freier
Station auf 500 1200 Thlr je nach der Größe des Schiffes
Dieſe Summe wird erzielt durch ein monatliches Fixum von
25 40 Thlr und ein oder mehrere Procente vom Gewinn
ertrag des Schiffes Jn Anbetracht der an einen Capitän
geſtellten Anforderungen als Uebernahme der Verantwortung
für viele Menſchenleben und große Geldſummen der Ver
pflichtung zu anſtändigem Auftreten am Lande und in Berück
ſichtigung der noch viel unſicheren Stellung die er im Ver
gleich mit dem Steuermann einnimmt da er auch für ganz
unverſchuldete unglückliche Reiſen häufig von ſeinem Rheder
den Laufpaß erhält der Mühen auf der See gar nicht zu gedenken wird Niemand die pecuniäre Stellung eines ichen

Mannes für eine glänzende halten können
Was nun das Erklimmen dieſer höchſten Stufe in der See

mannslaufbahn betrifft ſo hat das bei Vielen große Schwierig
keiten Vermögenden Leuten wird es wenn ſie auch unfähiger
ſind leichter dieſelbe zu erſteigen als mittelloſen zumal wenn
ſie keine Connexionen haben ebenſo auf See wie auf dem
Lande ebenen Geld und einflußreiche Gönner die Lebensbahn
leichter als dem bloßen Verdienſt

Ein Se für unſere Schiffahrt iſt es außerdem daß
unſere le mit geringen Ausnahmen auf die Capitäne
ohne Schiffe herabſehen wie in früheren Zeiten nicht

5 d werden alle Ackerbauer und Handwerker zu einer Ver
ſammlung eingeladen in welcher die 9 Punkte des Programms
der Steuer und e in erſter Linie zur Beſprechung kommen ſollen Als Unterzeichner der Einladung für
dieſe angeblich aus Anlaß der Entwerthung des Geldes des
Mangels an Arbeitskräften der herrſchenden Wirthſchaftspolitik
ſowie der Ausſicht auf eine minder gute Ernte einberufenen
Verſammlung figurien die Herren SchirmerNeuhaus von
Buſſe Zſchortau Schmidt Friedersdorf von Muſchwi tz
Wittenberg Lehmann Grauwinkel Graf v d Schulenburg
Beetzendorf von Rohr Hohenwulſch Jlſe Mensdorf Pr
Frege Abtnaundorf M Ant Niendorf Berlin

J Wittenberg 16 Juni
Kreistagsſitzung wurde beſchloſſen zur Errichtung und Erhaltung
von ländlichen Fortbildungsſchulen Zuſchüſſe von Seiten
des Kreiſes zu gewähren und zu dieſem Behufe die Summe von
1000 M in den Kreishaushaltsetat pro 1877 aufzunehmen und f
gleichzeitig der Kreisausſchuß ermächtigt falls noch im laufenden
Jahre Zuſchüſſe zu demſelben Zweck erforderlich ſein ſollten ſolche
bis zur Fope des genannten Betrages event ſchon aus den
Ueberſchüſſen des diesjährigen Etats zu verwenden Der Rechts
anwalt Dr Cuno hier gegenwärtig Mitglied des Kreisausſchuſſes
iſt als Kreisſyndikus erwählt mit einer jährlichen Remuneration
von 600 M Durchdringender warmer Regen hat die Vegeta
tion die durch die anhaltende rauhe und trockene Witterung ſehr
zurückgehalten war auf wunderbare Weiſe gefördert Wenn der
Roggen auch im Halme kurz bleiben wird ſo iſt doch Hoffnung
auf beſſere Entwickelung der Aehre vorhanden Auch können die
Wieſen noch eine verhältnißmäßig befriedigende Ernte geben
Die kahlen Stellen auf welchen durch übermäßige Hitze und
Trockenheit c die Graswurzeln vernichtet ſind werden durch

unſre großen Kaufmannsfürſten auf die Führer ihrer Fracht
wagen die ihnen die Mittel zum Erringen ihrer Schätze zu
führten und dieſem Umſtand iſt es wohl auch zuzuſchreiben
daß die Capitäne und Offiziere der Kauffahrteiflotte noch immet
auf ihrem alten niedern Standpunkt geſellſchaftlicher Bildung
ſtehen und nicht ebenſo wie jeder andere Stand fortgeſchritten
ſind Es fragt ſich aber ob ein edleres Verhältniß zwiſchen
Rheder und Capitän nicht vielleicht Beiden mehr Vortheil
bringen würde Vor Zeiten war der Schiffsführer der ein
reichbeladenes Schiff glücklich in den Hafen brachte ein will
kommenes und geſchätztes Glied bei allen geſellſchaftlichen Vor
fällen im Hauſe ſeines Rheders oder Kaufmanns da ſtande
Beide auf gleicher Stufe der Bildung und des Ranges ſeit
dem jedoch die Kauffahrer nicht mehr zugleich Kriegsſchiff
ſind ſeitdem man je für Handel und Krieg beſondere Fah
zeuge baute ſank das Anſehen der Kauffahrteioffiziere obſcho
beide Anfangs zunächſt Handelszwecken und erſt mittelbar der
Politik dienten und ſank um ſo tiefer je höher das der
Kriegsſchiffs Officiere ſtieg und immer mehr widmet
man auf See gerade ſo wie auf dem Lande den zerſtörende
Gewalten einen hohen Cultus als den aufbauenden un
Segen ſpendenden So aber wie der Kaufmann im ſteigende
Glücke die Mittelsperſon deſſelben vergaß und gering ſchätzt
eben ſo geſchah ihm von Seiten der Kriegsſchiffsofficiere d
ihres Urſprungs vergaßen und kaufmänniſchen Betrieb
falſchen Dünkel ihres Standes als unwürdige Beſchäftigun
verachteten So iſt es denn erklärlich daß der Schifferſtan
in ſeinem Anſehen zurückgegangen iſt da beſſere Leute ſich dgeringen Achtbarkeit des Weruſes wegen vor dem Eintritt

denſelben ſcheueten die gröbern Elemente aber eine beſſ
geſellſchaftliche Stellung nicht vermißten Erſt ſeit der
der unglücklichen deutſchen Flotte von 1850 datirt eine Per
der Deſſerung dieſer Zuſtände

Schluß folgt

Jn der kürzlich ſtattgefundenen
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e gedeihen prächtig
In der letzten Stadtverordnetenſitzung in Merſeburg

wurde über die Arrangements bei Gelegenheit der Anweſenheit
des Kaiſers zum Herbſtmanöver berathen Ueber die dann in
Ausſicht genommene Ausſchmückung der Stadt ſowie Unter
bringung der Gäſte erſtattete Stadtv Bichtle r Beſcheid Der
ſelbe verlas ein Schreiben des Provinzialausſchuſſes worin die
Stadt erſucht wird die Beleuchtung und Ausſchmückung der
Straße längs des Schloßgartens zu übernehmen und ſchlug vor

der hiermit zu beauftragenden Deputation gleichzeitig zu über
Jaſſen in Betreff der etwa von der Stadt noch auszuführenden
Decorationen Vorſchläge zu machen die Unterbringung der Gäſte
aber einem Wohnungscomite zu überlaſſen Bei der hieranf vor
enommenen Wahl werden die Stadtv Meiſter Kops und
chwarz mit der Ausſchmückung c beauftragt und die Stadtv

Reichelt Rindfleiſch und Wieſe in das Wohnungscomite deputirt
Auf einem in der Nähe von Weißenfels gelegenen Kar

toffelfelde machte man kürzlich die Wahrnehmung daß Kartoffel
ſtauden angefreſſen waren und die ganzen Vlätter welk wurden
und abzuſterben begannen Beim Ausgraben fand man in der
Nähe der Stauden kleine ſchwarze Käfer mit bläulichem Schilde
auf dem Rücken und ſchob ihnen die Beſchädigung der Stauden zu
Der zu Rathe gen ekannte Entomologe Prof Taſchen berg
aus Halle widerlegte die ihm mitgetheilte Muthmaßung und conſtatirte daß die ihm überſandten Tnſecten der Erdwanzengattung

Cydnus angehörten Er erklärte noch daß wir uns vor dem
KoloradoKartoffelkäfer nie zu fürchten hätten

Das zur Stiftungsfeier der Landesſchule Pforta am
22 Mai erſchienene Einladungs Programm enthält eine wiſſen
ſolche Abhandlung des Oberlehrers Dr Dieck Unterſuchungen
über die platoniſche Jdeenlehre Die Anſtalt wird gegenwärtig
von 211 Schülern beſucht darunter ſind 22 Extraneer und 6
Semiextraneer Das Lehrer Collegium beſtand aus dem Rector
8 Oberlehrern 3 Adjuncten und 4 techniſchen Lehrern Jn We

rüfungsterminen entließ die Anſtalt 18 Schüler zur Univerſität
ie ſchon mehrfach verhandelte Frage der freien Studientage iſt

jetzt durch miniſterielle Verfügung dahin entſchieden daß der
freie wöchentliche Studientag der oberen Claſſen ungeſchmälert
belaſſen für die beiden Tertien in der Art geordnet iſt daß nur
wei Lehrſtunden an dieſen Tagen abgehalten werden ſollen Dieſeit zwei Jahren begonnene Sammlung der Bildniſſe berühmt

ewordener alter Pförtner die durch Bemühung des RectorsPro Herbſt entſtanden iſt hat ſich ſchon anſehnlich vermehrt

Eine in England bewährte Einrichtung bezüglich der Poſt
freimarken dort werden nämlich Freimarken die im Beſitze
von Behörden Handlungshäuſern u ſ w ſind mittelſt einer
Maſchine gezeichnet ohne deshalb entwerthet zu werden wodurch
erzielt wird daß ſie von einem Andern als dem Jnhaber nicht
mit Sicherheit benutzt werden können hatte die halberſtädter
Handelskammer dem Generalpoſtmeiſter in Anwendung bringen
zu dürfen gebeten und genehmigt erhalten Von dieſer Einrich
tung werden natürlich nur die Gebrauch machen welche einen
großen Vorrath von Poſtwerthzeichen haben da dieſelben mit
dem geſtempelten Papier in einer Linie ſtehen

Jn Zeitz erhängte ſich der Armenhäusler ZſchieboldBei einer Beſichtigung der neuen gröbitzer Mühte durch den

Werkführer Freitag ſtürzte deſſen 9jähriger Sohn der ſeinen
Vater begleitete und ſtarb bald darauf

Wegen unbefugter Ausübung biſchöflicher Rechte wurde am
11 d der betagte Dechant König aus Breitenworbis vom Kreis

zu Worbis zu ſechsmonatlichem Gefängniß verurtheilt
erſelbe war angeklagt ſeit der Amtsentſetzung des Biſchofs

Martin von Paderborn in mehreren Fällen wie er ſelbſt einge
ſtanden Ehedispenſe ertheilt zu haben ohne dem Oberpräſi
denten der Provinz Sachſen davon Anzeige gemacht zu

alſo biſchöfliche Rechte unbefugter Weiſe ausgeübt
zu haben

wWw

Vermiſchtes
Die Frauen Ausſtellung d h eine Ausſtellung weib

licher Arbeitserzeugniſſe bildet einen ſehr bemerkenswerthen Theil
der Weltausſtel n in Philadelphia Die engliſchen Prinzeſſinnen
unterſtützten die Ausſtellung r mehrere gutgemuſterte Gold
ſtickereien Es iſt höchſt erfreulich ſo ſchreibt ein deutſcher Be
richterſtatter zu ſehen wie Damen welche ſich einer ſo anſtän
digen Verſorgung erfreuen daß ſie ſdie vierundzwanzig Mußeſtunden die ihnen jeder Tag bringt in eitel Luſt und Seranugen

hinbringen könnten ſich einer ebenſo ſchönen als nützlichen Be
ſchäftigung widmen und damit den übrigen Töchtern des Landes
ein gutes Beiſpiel geben Die Königin Viktoria hat auch die
Ausſtellung der rauen beſchickt und zwar durch ein

m

Anzahl von Handzeichnungen Dieſe Arbeiten einer ge
krönten Kunſtdilettantin ſind recht ſorgfältig ausgeführte
allein die meiſten unter ihnen geben ſich als Kopien
von Landſeer und andern Meiſtern zu erkennen So ſchätzbar
die Leiſtungen der Königin Viktoria auf dieſem Kunſtgebiete
ſind ſo können wir Preußca doch mit Genugthuung die That
ſache conſtatiren daß die königliche Mutter in Berlin eine Toch
ter hat die ihr mit dem Zeichenſtift und Pinſel über iſt

lGründerverurtheilungen Das poſener Kreisgericht hat
in dem am 15 ds beendeten Prozeß gegen den Grafen Stanis
laus Plater Gründer und Director des Tellus denſelben
wegen Unterſchlagung und Untreue zu 2 Jahren Gefängniß und
3000 Mrk Geldſtrafe verurtheilt Das geſtern mitgetheilte

Urtheil in dem Gründerprozeß Abel und Genoſſen hat wie ein
berliner Börſenblatt conſtatirt auf die berliner Börſe wahrhaft
niederſchmetternd gewirkt da nunmehr wohl eine Reihe ähnlicher
Proceſſe zu erwarten iſt und es im Börſenpublikum gar Viele
giebt welche wenn der Staatsanwaltſchaft das nöthige Ma
terial geliefert wird daſſelbe wohlverdiente Schickſal zu ge
wärtigen haben wie die bereits abgeurtheilten GründerEin großer Chineſe iſt nach Philadelphia abgereiſt und

wird von dort auch Deutſchland beſuchen Es iſt ein Rieſe aus
der Provinz Shantung welcher nach Tſchifu kam um dort als
Hafenarbeiter Beſchäftigung zu ſuchen Ein Europäer hat ihn
für billigen Lohn auf zwei Jahre gewerren und zieht nun mit
ihm durch die Welt um ihn für Geld zu zeigen Der Manniſt 30 Jahre alt und mit ſeinen 7 Fuß 3 et etwa 2 Zoll

r als der Rieſe Tſchang welcher vor mehreren Jahren die
unde durch Europa machte Der Mann wiegt 297 engliſche

Pfund auf der Reiſe e er 14 Teller voll Reiß und Ge
müſe zu jeder ſeiner beiden Mahlzeiten

Zu einer etwas eigenthümlichen Beluſtigung pflegte der
ultan Abdul dein wenn man den türkiſchen Blättern glau

ben will ſeine Miniſter zu benutzen Die Vorträge hörte er
in den letzten Jahren entweder überhaupt nicht mehr an oder er
unterbrach dieſelben dadurch daß er die Räthe der Krone zum
Fauſtkampf einlud und ſie nachdem er die nur ſcheinbar ſich
Vertheidigenden überwunden höchſteigenhändig zur Thür hin
auswarf Es ſind dies Erſcheinungen welche aufs lebhafteſte an
Caligula und ähnliche Vertreter römiſchen Cäſarenwahnſinns er
innern

Kurz und gut Die türkiſche Depeſche in welcher der
Großvezir den Khedive von dem Thronwechſel benachrichtigte
lautet auf deutſch Nach dem Beſchluß des allmächtigen Gottesiſt MuradChan Beherrſcher der Gläubigen und türkſſcher Kaiſer

geworden und mit dem Schwerte des Propheten umgürtet Bete
und freue Dich

VBierkrawall im Kloſter Jm Benediktinerkloſter Welten
burg in Niederbayern kam es bei Gelegenheit einer Wallfahrt
zu einem Bierkrawall welcher durch die vom Prior des Kloſters
vorgenommene Erhöhung des Bierpreiſes von 20 auf 22 Pf
veranlaßt worden war Erſt nachdem das Bier wieder zum
r Preiſe gegeben wurde beruhigten ſich die erregten Wall

fahrer
Was man uns zu trinken gibt Jn der Umgegend von

Roſenheim ſind jetzt gewiſſe Wurzelgräber thätig deren Arbeiten
verdienen vom König Gambrinus mit Blitz und Donner ver
hindert zu werden Sie ſammeln die Wurzeln der Giftpflanzen
Belladonna Tollkirſche und bedauern nur daß dieſe Pflanzen
immer ſeltener werden Dieſe Wurzeln verkaufen ſie an Bierbraue
reien in Dresden Wiesbaden c und beſonders nach Oeſterreich
wo ſie für den Centner getrockneter Wurzeln dieſer liebenswür
digen Art 12 15 Gulden erhalten Die Wurzeln ſagen ſie
geben dem Biere Glanz und Schneide

Sie ſchreibt an ſich ſelbſt Eine Dame aus guter Familie
war angeblich nach Ofen in ein Haus gelockt worden wo ſie von
einem Unbekannten 24 Stunden gefangen gehalten wurde und
odann ſchwören mußte 4000 fl Löſegeld auf den Kerepeſer

iedhof zu bringen Die Polizei veranlaßte alle möglichen Maß
regeln Verkleidungen und dergleichen um den Unbekannten zu
eruiren Aber vergebens der Unbekannte erſchien nie auf dem
von ihm ſelbſt beſtimmten Rendezvous um die 4000 fl zu über
nehmen da er von den Polizeimaßregeln ſtets früher Kenntniß
hatte Er beſchränkte ſich daher darauf nur immer Drohbriefe
zu ſchreiben daß die erwähnte Dame ſammt ihrem Kinde binnen
wenigen Tagen ſterben müſſe wenn ſie das Löſegeld nicht bringe
Dieſer Tage hat man nun den Unbekannten in der Perſon der

erwähnten Dame ſelbſt entdeckt welche die ganze Geſchichte er
funden und alle Briefe ſelbſt geſchrieben hatte um einen Mann
zu ködern Außerdem hat ſie auch aus Eiferſucht zahlreiche
Damen der Ariſtokratie bei ihrem Gatten mittelſt anonymer Briefe
verdächtigt daß dieſelben hinter dem Rücken ihrer Männer Liebes
verhältniſſe unterhielten

Hanbels Verkehrs und VörſenNachrich n
Berliner Börſe vom 15 Juni

Deutſche u ausländiſche Fonds u Staatspapiere
Conſol Anleihe 104,60 bz G Amerik 69 rückz 1881 104,80B
Staats Anleihe 99,60 bz do rückz 1885 100,40 bzB
do 49 99,75 bz do do 1885 102,00 bzGStaats uldſcheine 94,50 bz do Zondg s fund10796
räm Anleihe 1855 131,50bz G Oeſt Pap Rente 56,40 bz

Kuru Neumark Pfandbr 85,0 G do SilberRente 59,20 bz
Sächſ Pfandbr 40 98,30 bz Franzöſiſche Anleihe
Sächſ Rentenbr 490 98,30 bz talieniſche Rente 72,75G
Goth Gr Präm e Rumänier 800 92,80bz
DeutſcheGr C B Pfdbr 101,75

Bank und Jnduſtrie Aetien
Darmſt Bank 106,50 bzB Sächſ Bank 120,00 Gdo ſgettelkant 9475 G Thür Bank 72,75 G
Disconto Comm 114,75 bz Weim Bank 48,75 bz
Gerager Bank 79,00 G Deſſauer Gas 167,75 bzG
S utgrer 86,10 G Kön u Laurahütte 58,00bz
alle ſche Credit Anſt 85,50b Phönix Tergw 56,50 bzGSe Credit Anſt o do Lit B 38,75 bz

Magdeb Privatbank 104225 G Dortmunder Union 4,10bz
MeiningerCreditBank 78,00bzB Bochumer Gußſtahl 40,25 bz

Qeſt Creditbank S EiſenbahndPreuß Bank örd Hütten V 46,70 bzPreuß Bodencred Bk 98,90 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Actien u Obligationen
BergiſchMärkiſche 99,50 G Mgdb Hlbſt v 1865420

lin ltiſche 97,00 G Magdeb Leipzig 100,00 Ge n Anhaitiſy 100,00 G Niederſ C Marti e 4h 97,75G

Berlin Hamburger 94,00 B do II S 40 95,75 bz
Berl Potsd Magdeb

mee

Nordh Erfurt T E ſo 97 50B
do Lit C 490 91,10 B Oſtpreuß Südbahn 50 101,75 G
do Iät D 40 96,70 bz Rheiniſche 400

CölnMind I E 4 h RheinNahegar 4 h 102,75G
do II E 500 104,75bzB Thüringer I S 40
do III E 40 91,00 do II S 4 h
r S 100,90 bz G do III S 490ärk Poſener 590 do IV S 4Magdeb Halbſt 4120/0 98,50 G do V 4n e 100,00 B

Eiſenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Actien
Bergiſch Märkiſche 84,00 bzB Rordhaufen Erfurt
BerlinAnhalter 110,90 bz 36,25 bzBerlinGörlitzer 40,25 bzG Oberſchleſiſche Au C 138,50 bz

do Lit B gar 128,50 bzdo StammPr 82,00bzB
Berlin Hamburger 177,50 bz Rheiniſche 116,20 bz à 110,70 G
Berl Potsd Magdb 86,40 bz Thüringer 122,60 bz
CölnMindener 102,20 bzG do Lit B gar 90,50 bzG

do Lit C gar 100,75 Blle Sorauer St 10,90 bv g Saalbahn St Pr 29,75 bzdo Stamm Pr 22,90 albahMagdeb Halberſt St 90,50 bz G de 12,00 bz G
eſt Frdo Stamm Pr B 65,25 bzG St

b We C s Gu t al WMagdeburg Leipziger 240,40bz mäniſche 18,75 bzb t d bz do St Pr 71,90 bz
Nordh Erfurter gar 32 75bz

t

e m
Waſſerſtand der Saale

Schleuſe oberhalb Halle

Am 15 Juni Abends Unterhau pt 3Z,08 MeteyAm 16 Juni früh Unterhau pt 08
Schleuſe bei Trotha

uni Abends am neuen Unterhaupt
uni früh

Calbe a S am 15 Juni
Am Oberpegel 2 Meter 17 EmAm Unterpegel 3 Meter 17 EmElbe bei Magdeburg 15 Juni Am Pegel 1,76 M über Null

Dresden 15 Juni M unter Null
Wittenberg 15 Juni 1,54 Meter über Null
Roßlau 15 Juni 1,22 M über NullTorgau 15 Juni 1,70 Meter über Null
Barby 15 Juni 2,46 M über Null

Am 15 4,50 Meter

Am 16 450

Deutscher Phönix Geſchäfts Anzeige
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich die früher Bür ſche

Tichmegger

Verſichernngs Geſellſchaft in Frankfurt a M

Grund Capital
Prämien und Zinſen Einnahmen im Jahre 1875 3,502,880

Bagare Reſerven 2,989,746Die Verſicherungs Geſellſchaft Deutscher Phönix bringt hiermit zur
Anzeige daß ſie den Bürgermeiſter a D Herrn William Hoffmann
an Stelle des verſtorbenen Herrn Theod Gothſch zu ihrem Agenten für
Halle a/S und Umgegend ernannt hat

Frankfurt a/M den 1 Juni 1876
Der Verwaltungsrath Der Director des Deutſchen Phönix
M C Freiherr von Rothschild Löwengard

Mk 9,428,571

Gärtnerei Jägerplatz 4 käuflich übernommen habe und licfere ich alle
Arten Binderei wie Kränze Blumen Bonquets 2e Ebenſo offerire ich
ſchöne kräftige Gemüſe u Sommerblumen Pflanzen aller Gattungen
Palmenzweige Ferner empfehle ich mich zu Deeorationen in Kirchen

und Sälen Otto SchröterKunſt und Handelsgärtner

Zur Ausführung von Holz Cement Bedachung
paſſend für jedes Gebäude empfiehlt ſich unter mehrjähriger
Garantie Böttohor Klempnermeiſter

Artern

c l CGabeln
Taschen
messer

Soheeren ete

das beſte
deutſche Fabrikat

von
J 4 Henkel

Solingen
zuſoliden Preiſen

Der GeneralAgent für den Regierungs Bezirk Merſeburg
P Scheidelwitz in Halle a S

Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend erlaube ich mir hiermit
die mir übertragene Agentur angelegentlichſt zu empfehlen

Der Deutsche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden zu äußerſt bil
ligen Prämien alle beweglichen und unbeweglichen
mien der Geſellſchaft ſind feſt ſo daß unter keinen Um
ſtattfinden

Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden
entgeltlich verabreicht auch iſt der Unterzeichnete gern bereit jede
kunft zu ertheilen

Halle a/S im Juni 1876

tänden Nachzahlungen

William Mofmann
Bernburgerſtraße Nr 3

Die Prä

jederzeit un zur gefälligen Abnahme
weitere Aus

5753

Landwirthschaftl

ſtein Aufſätze zu Fabrikpreiſen

ſtuben Souterrains c
und Faconſteine
Chamottemehl empfehlen billigſt

e

BaumaterialienThonröhren mit Verbindungsſtücken in allen Weiten ſowie Schorn

Feuerſichere Prima und SecundaDachpappe in ganzen und halben
Rollen Kappſtreifen Asphalt Pech Schiefer und Solnhofer
Platten zum Belegen für Kirchen Fluren Verandas Küchen Bade

Beſte Chamotteſteine Backofenplatten
halbe Chamotteſteine für RegulirFüllöfen

B Schmidt Co

offerirt direct ab Kahn oder ab

Zur bevorſtehenden Ernte empfehlen wir unſere vorzüglich
eonſtruirten dauerhaft ausgeführten und bewährten

Getreide Hähmaschimen
ſowie unſere mehrfach mit erſten Preiſen prämiirten

Gras und Grünfutter
Mähmaschimnem

Hochachtungsvoll

Actien Fabrik

Landsberg
Bohnenſtangen Roſen und Georginenpfähle

und Vlumenſtäbe empfiehlt die Holzhandlung von

Carl Schumanm
Beſte engliſche Schmiede NMusskohlen

August Mann
Gewünſchte Anfuhre prompt und billig

ei

C F Bitter
Halle a

Juftkiſſen

Eisbeutel
empfiehlt

F lelvig
Barfüßerſtr 9

Stempelpressen
um Preſſen des Namens oder der Firma

in erhabener Schrift auf Papier ſowie
Blauftempel und Datumſtempel

empfiehlt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Handwerker Bild Verein
Sonnabend den 17 Juni Abends 8 Uhr

Maschinen

Lager billigſt

in und außerhalb mit Garantie bei
Möbelfuhrwerk jeder Art

Pfitzmann Brunoswarte 16

Generalverſammlung
im Vereinslocale

Um zahlreiches Erſcheinen deglieder bittet 3 der Vorſant

t
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Königlich Sächſiſche Kenten Anleihe

vROSPBCYVWS

xeipxocenkige

vom Jahire 1876

Von dem Königl Sächſ Finanz Miniſterium ſind den nachbezeichneten Bankhäuſern und Bankinſtituten

Neunzig Millionen Reichsmark Nominal Capital
der durch Geſetz vom 6 Juni 1876 ſanctionirten 3procentigen Renten Anleihe käuflich überlaſſen worden welche in halb
jährigen Terminen und zwar auf den 31 December und 30 Juni verzinſt wird

Die Tilgung der Anleihe geſchieht in der Art daß die durch das StaatsBudget dazu beſtimmten Mittel zum
Ankaufe eines entſprechenden Betrages von Schuldverſchreibungen verwendet werden Die Zinſen ſind außer bei der
Königl Sächſ Staatsſchulden Kafſe zu Dresden auch

in Berlin bei dem Bankhauſe S Bleichröder
in a M bei dem Bankhauſe M A von Rothschild Söhne
in Hamburg bei der Norddeutschen Bank

koſtenfrei zahlbar Ebendaſelbſt werden die neuen Couponsbogen gegen die den Rentenſcheinen beigefägten Talons aus
gegeben

Vor Ablauf des Monats März 1877 wird eine weitere Emiſſion von Zprocentiger RentenAnleihe nicht ſtattfinden
Die nachverzeichneten Bankhäuſer und Bankinſtitute legen hiermit dieſe

Neunzig Millionen Mk 3proc Königl Sächſ RentenScheine
vom Jahre 1876

in Jnterimsſcheinen welche ſpäteſtens am 1 October 1876 gegen definitive Rentenſcheine umgetauſcht werden ſollen in
Abſchnitten à 500 1000 3000 und 5000 Reichsmark per Stück zur Subſcription auf

bei der Sächſiſchen Vank zu Dresden ſowie bei den Filialen derſelben in Leip
zig Chemnitz Zittau Meerane Reichenbach im Anna
berg und Glauchau

Dresdener Bank in Dresden
Sächſiſchen Creditbank in Dresden
Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt in Leipzig ſowie deren

Filialen in Dresden Altenburg Bautzen und Löbau
Leipziger Bank in Leipzig und ihrer Agentur in Dresden

dem Bankhauſe Z S T in Leipzig
BleichröderF Mart Magnus in Verlin

der Vank für Handel und Jnduſtrie
Verliner Handels Geſellſchaft in Verlin
Direction der Disconto Geſellſchaft

dem Bankhauſe Sal Oppenheim jun Co in Cöln
M A von Rothſchild Söhne in Frankfurt a M

der Norddeutſchen Bank in Hamburg
dem Bankhauſe L Vehrens Söhne in Hamburg

am Montag den 19 und Dienstag den 20 d Mts
während der üblichen Geſchäftsſtunden

zum Courſe von 71 Procent zahlbar in Reichswährung
auf Grund des dieſem Proſpectus beigedruckten AnmeldungsFormulars

Einer jeden Anmeldungsſtelle iſt die Befugniß vorbehalten die Subſcription auch ſchon vor Ablauf jenes Zeit
raumes zu ſchließen

Jm Falle einer Ueberzeichnung tritt Reduction in den Zutheilungen nach Ermeſſen einer jeden Zeichnunggsſtelle ein
Bei der Anmeldung ſind 10 Procent des Nominal Betrages in baar oder in ſolchen nach dem Tagescours zu

nenden Werthpapieren welche von der betreffenden Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachtet ſind cautionsweiſe zu
interlegen

Die Zutheilung wird baldmöglichſt nach dem Schluſſe der Subſcription erfolgen
Falls die Zutheilung weniger als die Anmeldung beträgt wird der Ueberſchuß der geleiſteten Caution unverzüglich

zurückgegeben

Die Bezahlung und Abnahme der zugetheilten Stücke hat gegen Rückgabe bez Anrechnung der Cautionen in der
Zeit vom

4 bis 15 Juli 1376
ungetrennt zu erfolgen wobei die Stückzinſen vom 30 Juni 1876 ab mit 3 pCt p a bei der betreffenden Einzahlungs
ſtelle mit zu vergüten ſind

Bei Zeichnungsbeträgen von 15000 Mark Nominal Capital und mehr iſt den Subſcribenten nachgelaſſen

die Stücke ſpäteſtens bis 15 Auguſt 1876
abzunehmen wobei erſt nach vollſtändiger Abnahme der zugetheilten Stücke die hinterlegte Caution zurückgegeben reſp
verrechnet wird

Dresden Leipzig Berlin Cöln Frankfurt a Darmſftadt Hamburg am 15 Juni 1876
Sächſiſche Bank zu Dresden
Dresdner Bank in DresdenSächſiſche Creditbank
Allgemeine Deutſche Credit Anſtalt
Leipziger Bank
Becker Co
General Direction der Seehandlungs Societät
S Bleichröder
F Mart Magnus
Gebrüder Schickler
Verliner Handels Geſellſchaft
Direction der Disconto Geſellſchaft
Sal Oppenheim jun Co in Cöln
W A von Rothſchild Söhne in Frankfurt a M
Vank für Handel und Jnduſtrie in Darmſtadt
Norddeutſche Bank bL Behrens Söhne in Hamburg

Jm Auftrage der vorgenannten Anlehns Contrahenten nehmen wir Zeichnungen
auf Grund des obigen Proſpectus entgegen

Halle aS, den 17 Juni 1876

d

in Leipzig

Nach dem Concert Wanzkränzechen

empfiehlt ein ff Glas
wein bei billigen Preiſen und aufmerkſamer Bedienung

unterhaltung mit komiſchen Vorträgen

Um mit dem Sommmmer Lager
vollſtändig zu ränmen verkaufen von
heute ab ſämmtliche

Sommer leiderstoffe
Sommer Jaguettes u Imhänge

20 nnter gewöhnlichen Ladenpreiſen

Nordd Bazar
66 Grosse Steinstr 66
Jch halte das Neueſte in

Vlanell Stoff vie Steppröcken
vom einfachſten bis eleganteſten Genre ſtets auf Lager

Emil Erbes WVadchf
Paul Nägler

H 51544

w

S TWallien Wiüücher
in allen Größen und Farben aus Mohair Mooswolle wie

halten in großer Auswahl billigſt empfohlen

7 GSGoesohwister Storeh

Waſchen Färben und Moderniſiren der Filz und ſchwarz
ſeidenen Cylinderhüte nach neueſter Façon wird auf s feinſte und

Leipzigerſtraße 15
Feinſte Strohhüte ſchwarz u hellfarbig ſchon v 10 n an

Häubchen und Kopftücher

Geiststrasse J

billigſte gearbeitet b L Wedding Hutmachermſtr

Wein nach dem Liter
Rhein 70Mosel 60 unSuppen W eiln 50 Pfennige

Apfel 40empfiehlt O FLüüller Wachf
Handlung exotiſcher Vögel

von O TZeidler Halle aGlauchaiſche Kirche 3
empfiehlt Feuersalamander Eidechsen Blindschl etc

in Aquarien Diverſe andere Sachen

B Vögel aller Art

8ääääääKaisergarten Auguſtaſtraße 9
Sonnabend den 17 Juni FTOSsses Concert aus

geführt von der ganzen Capelle des Herrn Muſikdirector Menzel

Anfang Abends 8 Uhr Entree 25 Pf S
38 Für eine reichhaltige Speisekarte ſowie Coburger und 38
e Cracauer Bier auf Eis habe beſtens geſorgt und erlaube mir ein

geehrtes Publikum ergebenſt einzuladen V Günther

e

Bad Neu Bagoczi
Sonntag den 18 Juni A Uhr Nachmittags

Concert
des Pianiſten Herrn Muſikdirector Apel aus Halle Reichhaltiges Programm

für Kenner und Freunde des Clavierſpiels

Müller
ad Frmü Leipzigerstr 4l

ier gute Speisen vorzüglichen 1875 er ApfelMorl
A Karnstädt

Restauration zur neuen Sonne
Harzgaſſe 6

Sonnabend den 17 und Sonntag den 18 Juni muſikaliſche Abend
Bier auf Eis Klingner

Krieger Verein zu Halle a SM V Lehmamm Bank u WechſelgeſchäftMalle ſcher Bankverein von aus al f Co
Diejenigen Kameraden welche ſich an der Fahnenweihe zu Lindenthal

betheili llen haben ſich Sonntag den 18 i präcis 9 Uhr auf demZeisimg Armhold Heinrich O0o ſah hofe a nern ſh Sonntag n dent W Picggentte
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit einer Beilage

welche den auswärtigen Abonnenten mit nächſter Nr zugeht

J
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